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1 Einleitung 

1.1 Hintergrund und Problemdarstellung 

Im Jahr 2008 titelte die Zeitschrift „die Zeit“ einen ihrer Artikel mit einer naiv-

provokanten Frage: „Können Unternehmen gut sein?“1 In Zeiten von Korruption, 

Krise, Klimawandel und sinkendem Vertrauen der Konsumenten, scheint dies 

eine plausible Frage zu sein. Immer mehr multinationale Unternehmen wenden 

sich deshalb dem Thema Corporate Social Responsibility (CSR, vgl. Kapitel 2.1, 

S.9), der Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung, zu. Das „Gute“ scheint in 

Mode zu sein. Der Begriff CSR „[…] wuchert in alle Richtungen […]“2 und so po-

sitioniert sich eine Art Armee von Experten, Beratern und CSR-Managern auf 

dem Schlachtfeld der weltweiten Märkte. Die beiden Spitzenorganisationen der 

deutschen Wirtschaft, der Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI) und die 

Bundesvereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände (BDA), stellen der Öf-

fentlichkeit ein Internetportal zur Verfügung, um das gesamte gesellschaftliche 

Engagement der Unternehmen darzustellen, ein Netzwerk der CSR-Akteure zu 

schaffen und den Erfahrungsaustausch zu fördern.3 Auch die Bundesregierung 

Deutschlands hat sich klar zu der Bedeutung von gesellschaftlicher Verantwor-

tung von Unternehmen bekannt.4 Auf der Festveranstaltung „60 Jahre Soziale 

Marktwirtschaft“ am 20.06.2008 forderte Bundeskanzlerin Merkel von Unterneh-

men und Bürgern nach dem Vorbild von Ludwig Erhard, dass unser heutiges 

Handeln unter dem Motto „Verantwortungsfreude“ stehen solle.5  Horst Köhler 

wies in seiner Berliner Rede vom 24.03.2009 ebenfalls eindringlich auf fehlende 

Verantwortung von Unternehmen hin und fordert von ihnen weniger Profitgier 

sowie mehr Transparenz bezüglich ihrer Tätigkeiten.6  Somit werden fast wö-

chentlich Nachhaltigkeits- oder CSR-Berichte von börsennotierten Unternehmen 

veröffentlicht.7 Soziales und ökologisches Engagement wird gefordert. Oftmals 

führt dieses zu steigenden Umsätzen und Gewinnen, was Unternehmensberater 

                                                
1  HAMANN, G.; HEUSER, U.-J.: Können Unternehmen gut sein? In: Die Zeit, Nr.14, 2008, S.19  
2  HAMANN, G.; HEUSER, U.-J.: Können Unternehmen gut sein? In: Die Zeit, Nr.14, 2008, S.19 
3  Vgl. BDI (Bundesverband der deutschen Industrie e.V.)     

<http://www.bdi-online.de/de/fachabteilungen/1499.htm>, 05.05.2009 
4  Vgl. BDA (Bundesministerium für Arbeit und Soziales) 

<http://www.csr-in-deutschland.de/portal/generator/1834/startseite.html>, 05.05.2009 
5  Vgl. Bundeskanzlerin Angela Merkel 
 <http://www.bundeskanzlerin.de/nn_5296/Content/DE/Rede/2008/06/2008-06-12-rede-merkel-

60-jahre-soziale-marktwirtschaft.html>, 06.05.2009 
6  Vgl. Bundespräsident Horst Köhler 

<http://www.bundespraesident.de/-,2.653300/Berliner-Rede-2009-von-Bundesp.htm>, 
07.05.2009 

7  Vgl. Umweltdialog (unabhängiger Nachrichtendienst): Nachhaltigkeit und CSR 
<http://www.umweltdialog.de/umweltdialog/rubrikverteiler/reports.php?navanchor=1310008>, 
11.05.2009 
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Gregor Schönborn, Ex-Chef der PR-Agentur ECC Kohtes Klewes8, mit der Uni-

versität St. Gallen in mehr als 60 Untersuchungen nachgewiesen hat.9 Stiftung 

Warentest überprüft längst nicht mehr nur die Funktionsfähigkeit von Waschma-

schinen und Co, sondern untersucht seit 2004 zusätzlich Fragen der gesell-

schaftlichen Unternehmensverantwortung10  wie beispielsweise korrektem Han-

deln von Betrieben bezüglich ökologischer und sozialer Aspekte sowie Investitio-

nen in die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter. Auch auf europäischer Ebene 

wurde CSR zu einem politischen Gestaltungsfeld, seitdem die Europäische 

Kommission im Juli 2001 ein Grünbuch mit dem Titel „Europäische Rahmenbe-

dingungen für die soziale Verantwortung der Unternehmen“11 verabschiedet hat.  

Die Touristikbranche hinkt jedoch bezüglich CSR im Vergleich zu anderen Wirt-

schaftszweigen weit hinterher.12 Obwohl die Nachfrageseite deutlich macht, dass 

ökologische und soziale Aspekte bezüglich Reisen von großer Bedeutung sind. 

Dass vor allem Umweltaspekte teils entscheidend zur Urlaubsplanung beitragen, 

belegen Daten des Studienkreises für Tourismus und Entwicklung e.V. in der 

folgenden Abbildung.  

 
Abb. 1: Erwartungen der deutschen Bevölkerung an aus gewählte Aspekte 13 

 
                                                
8  Größte deutsche PR-Agentur; heute unter dem Namen Pleon tätig; vgl. <www.pleon.de>, 

11.05.2009 
9  Vgl. Deep White (Unternehmensberatung): Unternehmens- und Wertekultur – Geschäftserfolg 

ist abhängig von Wertekultur, 2004, S.1 
<www.deep-white.com/downloads/Geschaeftserfolg_haengt_von_Werten_ab.doc>, 09.05.2009 

10  Vgl. Stiftung Warentest: unabhängige Waren- und Dienstleistungstests (1954 auf Beschluss des 
Bundestages gegründet) 
<http://www.test.de/themen/bildung-soziales/special/-Unternehmensverantwortung/1313426/13 
13426>, 09.05.2009 

11    Europäische Kommission: Unternehmen und Industrie 
<http://ec.Europa.eu/ enterprise/csr/index_de.htm>, 05.05.2009 

12  Vgl. DODDS, R.; JOPPE, M.: CSR in the Tourism Industry? The Status of and Potential for 
Certification, Codes of Conduct and Guidelines, 2005, S.6 
<http://www.gate-tourismus.de/csr_hintergrund.html>, 08.05.2009 

13  Eigene Darstellung auf Datenbasis einer Untersuchung über die Ansprechbarkeit der Bundes-
bürger auf Natur- und Umweltaspekte in Zusammenhang mit Urlaubsreisen im Jahr 2004, 
durchgeführt für den Studienkreis für Tourismus und Entwicklung e.V., S.X 
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